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Durchbruch zum Advent (Jesaja 61,1-4) 

Einleitung zum Titel 

«Advent», klingt so harmlos und gewohnt für uns. Hey, 
aber das ist Weltgeschichte! «2022»; die ganze Welt 
zählt die Jahre nach der «Ankunft Jesu». Da ist nicht 
buddhistische / hinduistische / taoistische Jahres-
zählung, sondern die Zählung nach Christi Geburt! 

«Durchbruch»… im Sport (z.B. «endlich 
Nationalspieler»), Beruf (Diplom), in der Beziehungs-
klärung, im Glauben (mehr Vertrauen), Erweckung (in 
Thun entstanden vor 100 Jahren mehrere 
Gemeinden), Gesundheit, Tunnelbau-Durchbruch, … 

Wir hören heute von einem grossen sog. 
«heilsgeschichtlichen» Durchbruch. 

1. Jesaja prophezeit den Durchbruch für Israel 

Ja, wofür brauchte Israel (Juda) denn einen 
Durchbruch? Wo sind wir da bei Jesaja geschichtlich? 
Und wer spricht denn da überhaupt: «Der Geist des 
Herrn ist auf mir… er hat mich gesalbt...» (Jes 61,1) 

Wir sehen im heutigen Text, welche Zeit-Etappe wir 
vor uns haben: Vers 1b «… den Gefangenen 
(Fortgeführten, Verschleppten) zu verkünden: `Ihr 
seid frei! Eure Fesseln werden gelöst!`« Und Vers 4: 
«Ja, ihr werdet die zerstörten Städte wieder aufbauen, 
die über Generationen in Trümmern lagen.» 

Es ist also ein Trostwort für die Gefangenen in Babylon, 
am Euphrat: «Hey, der Geist Gottes hat mich gesalbt 
und dadurch bevollmächtigt, euch einen Durchbruch 
zu verraten, eine `Gute Nachricht` (Evangelium): Ihr 
werdet frei werden, zurückkehren und Jerusalem und 
andere Städte wieder aufbauen können.» 

Vers 2: «und auszurufen ein Gnadenjahr des Herrn». 
Hier wird das «Jobeljahr» oder «Halljahr» (Luther) als 
Bild aufgenommen. Das war eine 
Gesetzesbestimmung aus dem 3. Mo 25 (auch 3.Mo 
27,16ff; Hes 46,16-18) und es lohnt sich, das kurz zu 
beleuchten: 

Immer im 50. Jahr, also nach 7x7 Jahren, sollte ein 
grosses Erlassjahr sein. Das wurde am sog. 
«Versöhnungstag» (Yom Kippur) mit dem Widderhorn 
(Jobel) verkündigt. Es bedeutete Freiheit für Land und 
Bewohner: Land wurde wie im «Erlassjahr (jedes 7. 
Jahr) nicht bebaut und nicht abgeerntet; im 50 Jahr 
wurden die Schulden erlassen; Sklaven durften 
zurückkehren; Verkaufter oder verschenkter (Land)-
Besitz oder Häuser sollten an den ursprünglichen 

Eigentümer zurückgegeben werden. Grundabsicht 
war, möglichst wenig Arme zu haben und zu 
verhindern, dass Kapital und Besitz nicht in der Hand 
von wenigen Reichen waren; also eine Art sozialen 
Ausgleichs oder «sozialgesteuerte Wirtschaft». Etwas 
sollte durch dieses Jubeljahr immer klar bleiben: «Das 
Land gehört nicht euch, sondern mir. Ihr wohnt hier als 
Gäste.» (Ex 25,23). – Diese für die Juden bekannte Art 
von Freilassung wurde also durch die Stimme Jesajas 
ausgerufen. 

Vers 3 beschreibt dann die Freude darüber: Sie sollen 
sich nicht mehr Erde auf den Kopf streuen und im Sack 
umhergehen, sondern sich für das Freudenfest 
schmücken und mit duftendem Öl salben; sie sollen 
nicht mehr verzweifeln, sondern Jubellieder singen. 
Die Leute werden mit prächtigen Bäumen vergleichen, 
mit einem Garten, den der HERR gepflanzt hat, um 
seine Herrlichkeit zu zeigen. «Terebinthen» 
(>Pistazien), zu vergleichen mit unseren starken 
Eichen, «eine Pflanzung Gottes». Psalm 1 und 
Jeremia 17,8 beschreiben ganz Ähnliches: «diese 
Bäume strecken ihre Wurzeln zum Wasser hin, sie 
fürchten sich nicht vor Hitze und auch im dürren Jahr 
bringen sie unentwegt Früchte» - Das wird also denen 
verheissen, die sich ganz auf Gott verlassen. 

Liebe Gemeinde, diese Beschreibung 700 v. Chr von 
Jesaja ist überaus ermutigend und stark, weil es 538 
mit der ersten Rückführung tatsächlich so gekommen 
ist. Und 515 v.Chr., nach der 3. Rückführung der Juden 
durch den Perserkönig Cyros, wurde ja der Tempel 
Jerusalems wieder aufgebaut. Dieses Prophetenwort 
hat sich historisch buchstäblich klar erfüllt. Das war 
wirklich ein Durchbruch: Wieder frei und wieder in 
der Heimat, in Zion, Jerusalem! 

-Wer als Kind ganz fest mit Heimweh zu kämpfen 
hatte, der kann es vielleicht so nachahmen: «Endlich 
wieder frei und zuhause bei Mama und Papa!» 

-Wir haben ukrainische Flüchtlinge und etliche andere 
hier, die sich nach Rückkehr und Heimat sehnen. – 
Durchbruch!? Wann endlich? 

Aber nochmals: Wer wurde denn da ganz genau 
gesalbt und gesandt? War es Jesaja? War es einfach 
bloss eine Stimme, die Stimme des Hl. Geistes? Und 
War das Versprechen mit der Rückführung aus dem 
Exil nach Jerusalem vollständig erfüllt, einfach 
historisch, mit der Rückführung Israels?! - Nein… 

2. Jesajas Worte reichen weiter… 

Da war ein Wander-Prediger, hatte eben 40 Tage in der 
Wüste gefastet inkl. einer eigenartigen Begegnung 
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mit Satan. Sammelte dann die ersten 6 Jünger und 
war mit diesen an einem herrlichen Hochzeitsfest. 
Dieser Mann kam nach nachhause in sein Heimatdorf 
in den Bergen, einer verachteten Gegend. Er ging dort 
am Sabbat, wie es für ihn als Rabbi von Berufes wegen 
üblich war, in die Synagoge. Hier war er schon als Kind 
ein- und aus gegangen. - Da wurde zuerst aus der 
Torah (Mose-Bücher) vorgelesen. Und dann erhob 
sich dieser eine Rabbi, weil man damit andeutete: Ich 
würde gerne die Lesung im Prophetenbuch machen. 
Er bekommt die Buchrolle- man ist gerade bei Jesaja- 
rollt auf, schaut, wird innerlich still und liest:   

Der Geist des Herrn hat von mir Besitz ergriffen, weil 
der Herr mich gesalbt und bevollmächtigt hat. Er hat 
mich gesandt, den Armen gute Nachricht zu bringen, 
den Gefangenen zu verkünden, dass sie frei sein 
sollen, und den Blinden, dass sie sehen werden. Den 
Misshandelten soll ich die Freiheit bringen, 19 und 
das Jahr ausrufen, in dem der Herr sich seinem Volk 
gnädig zuwendet. 

Dann rollte er das Buch zu, gibt es dem Diener zurück 
und setzt sich. Alle Augen sind auf ihn gerichtet, denn 
jetzt werden wie üblich ein paar Erklärungen erwartet. 
Hier warten sie besonders gespannt. Sie kennen 
diesen ja seit Kind, der Sohn des Zimmermanns. Was 
sagt der, kann der schon etwas? - Der Mann spricht: 
«Heute, da ihr dieses Prophetenwort aus meinem 
Mund hört, ist es unter euch in Erfüllung gegangen.« 

Mit anderen Worten: «Ich bin dieser gesalbte 
Gesandte aus Jes 61, auf mir ist dieser besagte Geist. 
…. Und ich selber mache sie frei und heil!» 

Liebe Gemeinde; Durchbruch (Verbindung) zum 
Advent! Damit waren endgültig all die Jesajastellen 
von «Immanuel … aus dem Wurzelspross Davids», 
dem «Wunder-Rat, Friedefürsten, Ewig-Vater, Gott-
Held», dem «Gottesknecht» geklärt: Hier stand der 
Messias, das heisst ja «der Gesalbte», vor ihnen.  

Die Reaktion dieser Synagogenmänner: «Genial, ach, 
du bist der? Endlich wissen wir sicher Bescheid» …? - 
Ganz und gar nicht! «Ist dieser nicht Josefs Sohn…?» 
Jesus spürt`s und sagt: «Ich weiss, der Prophet hat im 
eigenen Dorf nichts zu melden…» Dann kam 
fürchterliche Wut und sie wollten Jesus über einen 
Abhang zu Tode stürzen… 

3. Ist Jesus Dein persönlicher Durchbrecher? 
 

Jesu Behauptung in der Synagoge Nazareths ca. 33 
n.Chr. hat die Menschenherzen bis heute gespalten: 
Ärger und Ablehnung oder Freude und Annahme! 

Ist Jesus, der so offensichtliche Messias und Gottes 
Sohn nach Jesaja, dessen Ankunft wir mit Advent 
feiern, ist ER bereits Dein «Durchbrecher», Retter, 
Herr? Dein «Durchbrecher» zu einem neuen Leben? 

Nochmals diese starken Jesaja- / Synagogenworte: 

Er (der Vater) hat mich gesalbt und gesandt: Der 
Vater zum Sohn: Verlasse den Himmel, erkläre das 
Reich Gottes, demonstriere es durch Zeichen und 
Wunder, zeige den Menschen mich, Vater!» Und am 
Schluss, folgt das Schwerste: Tod am Kreuz! 

den Armen (Elenden) gute Nachricht (Evangelium) zu 
bringen: trösten, ihnen Mut machen mit dem 
Evangelium, dass da einer in den Schulden-Riss tritt 
am Kreuz und dass Gerechtigkeit kommt. 

den Gefangenen Freiheit zu verkünden: ev. 
buchstäblich, aber ganz sicher im übertragenen Sinn:  
«So gibt es nun keine Verdammnis für die, die in 
Christus Jesus sind.» (Röm 8,1) Helfer gegen Scham, 
Angst, Einsamkeit, Last. «Nie mehr allein!» (Mt 28,18) 
«Nicht mehr Sklave der Sünde» (Röm 6,6); ein neues 
Herz (Jer 31,33)! 

und den Blinden, dass sie sehen werden; übertragen 
oder buchstäblich 

den Misshandelten soll ich die Freiheit bringen; Hebr. 
2,18; 4,15f: Jesus kann in allem mitfühlen, weil er 
selber Mensch war und jede Versuchung kennt! 

das Gnadenjahr des Herrn auszurufen: Entlassung; 
Erlass aller Schuld und freier Zugang zum Vater! (Hebr 
4,16); spätestens mit dem Heimgang die ganze 
Herrlichkeit; alle Tränen abgewischt; Frieden; 
Gerechtigkeit! 

Wir wissen, dass Jesus den gehorsamen Weg etwa 
zwei Jahre nach dieser Nazareth-Szene gegangen ist. 
Er ist durch und durch vertrauenswürdig, liebe 
Gemeinde, liebe Gäste!  

Genau das sollten all diese sieben Jesaja-Predigten 
zeigen! (alle nachzuhören /-lesen auf youtube pfimi 
thun).  

Fragen / Aufgaben für die Kleingruppen: 

1. Lest Jes 61 und Luk 18, 14-30. Was bewegt dich 
am meisten hier? 

2. Wann wurde eigentlich Jesus gesalbt? 
3. Wo in deinen Lebensbereichen suchst du zurzeit 

einen Durchbruch? Wie hilft dir Jes 61 hier? 
4. Wie und wem kannst diese Advents- / 

Retterbotschaft im Advent 22 weitergeben? 


